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Pressemitteilung        Ludwigsburg, 10.06.2026 
 

 

INTHEGA-Kongress 2026 in Bielefeld 
 

Branchentreff für das deutschsprachige Gastspieltheater vom 29. Juni bis 1. Juli 

 

Vom 29. Juni bis 1. Juli 2026 lädt die INTHEGA – Interessengemeinschaft der Städte mit  

Theatergastspielen e.V. – zum diesjährigen INTHEGA-Kongress in die Stadthalle Bielefeld ein. 

Erwartet wird ein breites Fachpublikum aus der deutschsprachigen Gastspielszene, das sich 

auf drei Tage voller Austausch, Information und Inspiration freuen darf. 
 

Im Mittelpunkt des Kongresses steht an den ersten 

beiden Tagen der Theatermarkt, die Leitmesse der 

Gastspielbranche. Über 190 Tournee- und Gastspielan-

bieter präsentieren dort ihre aktuellen Produktionen 

für die Spielzeit 2027/28. Das Spektrum reicht von 

Schauspiel, Musiktheater, Tanz, Kabarett und Klein-

kunst bis hin zu Konzerten, Crossover-Formaten und 

Kinder- und Jugendtheater. Veranstaltende aus Kom-

munen, Kulturhäusern und Theatern erhalten hier ei-

nen umfassenden Überblick über das aktuelle Angebot 

und die Möglichkeit zum direkten Austausch mit den 

Anbietern. 
 

Der dritte Kongresstag, Mittwoch, 1. Juli, ist der Fachtagung gewidmet. In Impulsvorträgen, 

Diskussionsrunden und Workshops stehen aktuelle Herausforderungen und Zukunftsfragen 

der Gastspielbranche im Mittelpunkt. Zum Auftakt diskutieren Christina Stausberg (Deut-

scher Städtetag), Kirsten Uttendorf (Landestheater Detmold), Dorothee Starke (INTHEGA-

Präsidentin) und Stephan Czuratis (INTHEGA-Vorstand) über die Rahmenbedingungen und 

Perspektiven kultureller Arbeit. 
 

Das anschließende Workshop-Programm greift zentrale Themen des Kulturbetriebs auf: von 

Social-Media-Strategien für Gastspiele und rechtlichen Fragen der Betreiberverantwortung 

über Tarif- und Personalthemen bis hin zu technischen Standards und Datentransparenz in 

Gastspielhäusern. Weitere Schwerpunkte sind die Volksbühnen in Deutschland, die erfolg-

reiche Akquise von Fördermitteln, Transformationsprozesse an Theatern sowie der Umgang 

mit dem zunehmenden Fachkräftemangel. Ergänzend bieten mehrere Runde Tische Gele-

genheit zum direkten Austausch zwischen Veranstaltern und Anbietern.  
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Ein besonderer Höhepunkt ist die feierliche Verleihung der INTHEGA-Preise am Abend des 

29. Juni. Mit dem Preis „DIE NEUBERIN 2026“ würdigt die INTHEGA herausragende Gastspiel-

produktionen der vergangenen Spielzeit. Ergänzt wird die Preisverleihung durch den Son-

derpreis an den österreichischen Choreografen Helge Letonja. Vergeben wird zudem der IN-

THEGA-Kinder- und Jugendtheaterpreis 2026 an das Berliner Ensemble „Artisanen“. Die Ver-

anstaltung beginnt um 19:00 Uhr in der Stadthalle Bielefeld. 

 

Der INTHEGA-Kongress ist das wichtigste Branchen-

treffen für Gastspielhäuser im deutschsprachigen 

Raum und bietet neben Marktüberblick und Fachimpul-

sen auch eine einzigartige Plattform zum Netzwerken. 

 

Weitere Informationen, die Ausstellerliste, den Stand-

plan des INTHEGA-Theatermarktes sowie das vollstän-

dige Programm der Fachtagung finden Sie unter: 

www.inthega.de/inthega-kongress-2026 

 

Diese Pressemitteilung darf honorarfrei veröffentlicht 

werden. Belegexemplare erbeten. 
 

Was ist die INTHEGA? 
Die INTHEGA (Interessengemeinschaft der Städte mit Theatergastspielen e. V.) ist der Fach-

verband der Gastspielbranche, der mehr als 400 Kommunen im deutschsprachigen Raum 

vertritt. Mitglieder sind Städte, Gemeinden, Vereine und weitere Institutionen, die für ein 

kommunales Kulturprogramm verantwortlich sind und hierzu auf die Angebote von Gast-

spielproduzenten zurückgreifen. Der Verband verfolgt das Ziel, die Arbeit der Veranstalter 

von Gastspielproduktionen zu unterstützen und fördert somit anspruchsvolle und qualitativ 

ansprechende Kulturveranstaltungen auch im ländlichen Raum. 


